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Unterrichten mit Methode und Erfolg

Unterrichten wird immer anspruchsvoller: Die Schüler*innen verändern sich, die 
Heterogenität der Klassen nimmt zu, neue Lehrmethoden werden gefordert. Doch 
wie soll das alles gehen? Der vorliegende Band schafft hier Abhilfe für den Sach
unterricht. Er bietet Ihnen komplett durchgeplante und vorbereitete Stunden mit 
übersichtlichem Ablaufplan und genauen Zeitangaben. Die dafür benötigten Arbeits
materialien werden in Form von Kopiervorlagen direkt mitgeliefert. Das besondere 
Plus hierbei ist die Methodenvielfalt: Wechselnde Sozialformen und abwechslungs
reiche Methoden sorgen dafür, dass die Kinder motiviert und selbstständig arbeiten 
und Sie als Lehrkraft entlastet werden. So halten die Schüler*innen Wissenswertes 
zum Nestbau und zur Brutpflege in einem Amselbuch fest, beschäftigen sich in 
Gruppenarbeit mit dem Jahreslauf der Vögel oder gestalten ein Triarama zu einem 
heimischen Lieblingsvogel.

Die Methoden: 
Blitzlicht | Gruppenarbeit | Lernplakat | Museumsrundgang | Partnerarbeit |  
Placemat | Quiz | Stationenrallye | Tandem | Triarama | Zielscheibe

Der Band enthält:
 › 9 Unterrichtseinheiten zum Thema „Vögel“
 › komplett vorbereitete Stunden
 › Materialien als Kopiervorlagen
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Wir haben uns für die Schreibweise mit dem Sternchen entschieden, damit sich Frauen, Männer und alle Menschen, 
die sich anders bezeichnen, gleichermaßen angesprochen fühlen. Aus  Gründen der besseren Lesbarkeit für die 
Schüler*innen verwenden wir in den Kopiervorlagen das generische Maskulinum. 
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Fallbeispiel zur Thematik „Straßenkinder“ bearbeiten

Zeit Lernaktivitäten

Material Kompetenzen

1 EA 10’ Jeder S erhält ein Fallbeispiel, indem die problematische 

Situation eines Straßenkindes formuliert ist. In einem ersten 

Schritt liest jeder den Text durch und macht sich Notizen, wie 

dem beschriebenen Kind geholfen werden kann.

M1A1–A4 –  schreiben

– lesen

–  assoziieren

–  entscheiden

–  zuhören

–  fragen

–  diskutieren

–  vortragen

–  visualisieren

–  Oberbegriffe nennen

–  beurteilen

–  kritisieren

2 PA 15’ Ts werden ausgelost, die die verschiedenen Lösungsansätze 

vergleichen, diskutieren und zu drei gemeinsamen Tipps 

optimieren, die auf Kärtchen notiert werden. 

3 PL 20’ Im nächsten Schritt präsentieren die Partnerkonstellationen 

diese Tipps an der (Wand-)Tafel, wobei jeder Tandempartner 

Sprechanteile haben soll. So geht es reihum.

Im anschließenden Unterrichtsgespäch wird dafür gesorgt, 

dass die vorgestellten Tipps nach Oberbegriffen geordnet und 

anschließend ins Heft übernommen werden.

4 PL 5’ Methodenreflexion: Im PL werden Vor- und Nachteile dieser 

Methode zusammengetragen.

Erläuterungen zum Arbeitsprozess

Ziel der Stunde ist es, einen Perspektivenwechsel 

zu vollziehen und sich in ausgewählte Situationen 

im Leben eines Straßenkindes hineinzudenken.

Im 1. Arbeitsschritt notieren die Schüler, wie dem 

beschriebenen Kind Hilfestellungen gegeben wer-

den können. Hier kann die Lehrkraft entscheiden, 

ob eine gewisse Minimalanzahl der Tipps gefordert 

wird.

Drei bis fünf Tipps sind für Grundschüler erfah-

rungsgemäß geeignet. Wichtig ist, dass sowohl kog- 

nitive wie auch affektive Lösungsansätze gegeben 

werden. Das Unterrichtsgespräch im 3. Arbeits-

schritt dient dazu, eine logische Ordnung an der 

Tafel vorzunehmen.

Im 4. Arbeitsschritt wird die Methode „Fallbeispiel“ 

besprochen, problematisiert und reflektiert.

zur Vorbereitung

Benötigt werden:  

M1A1–A4, Stifte,  

Kärtchen, Modera- 

tionsstifte, Klebe-

band.

Merkposten

Notizen

1

2

3

der Welt

20

3

Kinder der Welt

22

A2  Überlege und notiere: Was kann Manuél selbst tun,  

  um seine Situation zu verbessern?  

  Wie könnte ihm noch geholfen werden?

A3  Vergleiche deine Ergebnisse mit deinem Partner.  

  Notiert drei Tipps für Manuél auf Kärtchen.

A4  Präsentiert eure Tipps an der Tafel.

Manuél weiß, dass es in Brasilia 

Schulen gibt, in denen dreimal  

wöchentlich nachmittags Lesen  

und Schreiben unterrichtet wird. 

Aber dazu hat er keine Lust.  

In einer Kirchengemeinde könn- 

ten die Kinder für umgerechnet  

20 Cent am Tag Rasen mähen  

und andere kleinere Arbeiten ver- 

richten. Aber soviel Geld „ver- 

dient“ Manuél durch Stehlen in  

einer Stunde.
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LS 06.M1

 6  Straßenkinder
Manuél,
ein Junge 
aus Brasilien

A1  Lies den folgenden Text    zweimal gründlich durch.    Markiere die wichtigsten    Informationen, die du    über Manuél erhältst.

Es ist vier Uhr morgens. Manuél krabbelt unter einem Markttisch hervor. Seine Hose ist voller Löcher, das schwarze T-Shirt voller Staub. Seine Haare sind zerzaust. Manuél ist dreizehn Jahre alt und lebt seit zwei Jahren auf der Straße. 
Damals wurde sein Pflegevater krank und arbeitslos. Die Stimmung zu Hause wurde immer schlechter, er bekam täglich Schläge. Unter dem Einfluss von „Freunden“ begann Manuél die Schule zu schwänzen und sich in der Stadt herumzutreiben. Mit Stehlen, Betteln und dem Verkauf von Süßigkeiten und Drogen versuchen die Straßenkinder zu Geld zu kommen. 

Manuél schnüffelt Klebstoff und Benzin und trinkt täglich viel Alkohol. Dadurch vergisst er für kurze Zeit sein trauriges Leben. Das Leben auf der Straße ist mit vielen Gefahren verbunden. Viele Kinder in Brasilien werden verprügelt, misshandelt oder sogar ermordet. 

Organisationen wie UNICEF versuchen den Kindern mit verschie-denen Projekten zu helfen. Die Kinder, die auf der Straße leben, brauchen Schlafplätze. In Brasilia, der Hauptstadt von Brasilien, gibt es Häuser, in denen die Kinder schlafen können und wo sie warme Mahlzeiten bekommen.

Manuéls Freunde wollen aber nicht in diesen Häusern über-nachten, weil sie dort weder Alkohol trinken noch nachts feiern dürfen.

© Klippert-Medien – AAP Lehrerfachverlage GmbH, Donauwörth
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Lies den folgenden Text  zweimal gründlich durch.  Markiere die wichtigsten  Informationen, die du  über Manuél erhältst.
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Manuél schnüffelt Klebstoff und Benzin undAlkohol. Dadurch vergisst er für kurze Zeit sDas Leben auf der Straße ist mit vielen GefaViele Kinder in Brasilien werde

Download der Gratis-Materialien unter
www.klippert-medien.de/09179DK1

Sichern Sie sich jetzt eine Gratis-Unterrichtseinheit 
für den Sachunterricht! misshandelt oder 
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Schule und Unterricht befinden sich im Umbruch. 
Die Schüler*innen verändern sich, die Heterogeni
tät in den Klassen nimmt zu, die Belastungen für 
die Lehrkräfte wachsen. Neue Bildungsstandards 
und Prüfungen sind angesagt. Neue Kompetenzen 
sollen vermittelt, neue Lernverfahren praktiziert 
werden. Das alles verunsichert.
Sicherlich haben auch Sie sich schon gefragt, 
wie das alles bei laufendem Schulbetrieb bewerk
stelligt werden soll und kann. Druck und guter 
Wille allein reichen nicht. Nötig sind vielmehr 
überzeugende und praxistaugliche Hilfen und 
Unterstützungsangebote von außen und oben – 
Lehrkraftfortbildung und Lehrmittelverlage einge
schlossen.
Die neue Lehr und Lernmittelreihe „Klippert 
 Me dien“ stellt ein solches Unterstützungsange
bot dar. Die dokumentierten Lernspiralen und 
Kopiervorlagen sind von erfahrenen Unterricht
spraktikern entwickelt worden und sollen Ihnen 
helfen, den alltäglichen Unterricht zeitsparend, 
schüler*innenaktivierend und kompetenzorientiert 
vorzubereiten und zu gestalten. 
Dreh und Angelpunkt sind dabei die sogenannten  
„Lernspiralen“. Sie sorgen für motivierende Ar
beits und Interaktionsschritte der Schüler*innen 
und gewährleisten eine vielfältige Differenzierung –  
 Tätigkeits, Aufgaben, Produkt, Methoden und  
Lernpartner*innendifferenzierung. Die Schüler*
innen fordern und fördern sich wechselseitig. Sie 
helfen, kontrollieren und erziehen einander. Das 
sichert Lehrkraftentlastung.
Die Lernspiralen sind so aufgebaut, dass sich die 
Schüler*innen in das jeweilige Thema /  Material /   
Problem regelrecht „hineinbohren“. Das tun sie  
im steten Wechsel von Einzelarbeit, Partner*
innenarbeit, Gruppenarbeit und Plen ar  arbeit. Sie 
müssen lesen, schreiben, zeichnen, nachschla
gen, markieren, strukturieren, ordnen, diskutieren, 
experimentieren, kooperieren, präsentieren, Pro
bleme lösen und vieles andere mehr. 
Diese Lernarbeit sichert nachhaltiges Begreifen 
und breite Kompetenzvermittlung im Sinne der 
neuen Bildungsstandards. Selbsttätigkeit und 
Lehr kraftlenkung gehen dabei Hand in Hand.   
Fachliches und überfachliches Lernen greifen  
ineinander. Zur Unterstützung dieser Lernarbeit  
können spezifische Trainingstage zur Methoden

klärung angesetzt werden (vgl. dazu die Trai
ningshand bücher im BeltzVerlag). 
Die vorliegenden Kopiervorlagen sind so aufge
baut, dass im Heft zwei Kernthemen behandelt 
werden. 
Jede Lerneinheit (= Makrospirale) umfasst sechs 
bis zehn Lernspiralen. Jede Lernspirale wiederum  
dauert durchschnittlich ein bis zwei Unterrichts
stunden und wird in der Weise entwickelt, dass 
ein eng begrenzter Arbeitsanlass (z. B. Film er
schließen) in mehrere konkrete Arbeitsschritte 
der Schüler*innen aufgegliedert wird. Das führt zu 
kompetenzorientiertem Arbeitsunterricht.
Wichtig ist ferner der progressive Aufbau jeder 
Lerneinheit. In der ersten Stufe durchlaufen die 
Schüler*innen Lernspiralen zur Bearbeitung 
 themenbezogener Vorkenntnisse und Vorein
stellungen. In der zweiten Stufe erarbeiten sie 
sich neue Kenntnisse und / oder Verfahrens
weisen zum jeweiligen Lehrplanthema. Und in 
der dritten Stufe schließlich sind sie gehalten, 
komplexere Anwendungs und Transferaufgaben 
zu bewältigen. 
Zu jeder Lernspirale gibt es bewährtes Lehrkraft 
und Schüler*innenmaterial. Was die Lehrkräfte  
betrifft, so werden ihnen die methodischen Schritte  
konkret vorgestellt und erläutert. Wichtige Be
griffe und Abkürzungen werden im Glossar am 
Ende des Heftes definiert. Die zugehörigen 
Schüler*innenmateria lien sind übersichtlich ge
staltet; Spots und Marginalien geben wertvolle 
Lern und Arbeitstipps für die Schüler*innen wie 
für die Lehrkraftseite. 
Das alles ist als „Hilfe zur Selbsthilfe“ gedacht. 
Wer wenig Zeit hat, kann die dokumentierten Lern
spiralen und Materialien durchaus Eins zu Eins 
einsetzen. Wer dagegen einzelne Teile ergänzen 
bzw. modifizieren möchte, der kann das natürlich 
ebenfalls tun. 
Viel Spaß und Erfolg bei der Umsetzung der Lern
spiralen wünscht Ihnen 

Heinz Klippert

Liebe Kolleg*innen,


